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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 4. 


(Nr. 4341.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Dezember 1855., betreffend die Genehmigung des 
ö Statuts der unter dem Namen „Magdeburger Lebensverſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaft“ in Magdeburg gegründeten Aktiengeſellſchaft. 


d > mit Ihrem Bericht vom 9. Dezember d. J. eingereichten und anbei 
4 zurücerfolgenden Statute der zu Magdeburg unter dem Namen „Magdebur⸗ 
ger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft“ gegruͤndeten Aktiengeſellſchaft vom 2. Juli 
1855. ertheile Ich hiermit Meine landesherrliche Genehmigung, und haben 
Sie dieſe Meine Order nebſt dem Statute durch die Geſetz-Sammlung und 
5 Amtsblatt der Regierung zu Magdeburg zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. ü b 
Berlin, den 19. Dezember 1855. 5 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. 


An die Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, 
der Juſtiz und des Innern. 


Statut 


der 7 
Magdeburger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
Abſchnitt I. 


4, 
Firma, Domizil und Gerichtsſtand der Anſtalt. 

Die unter Oberaufſicht des Staates ſtehende ($. 54.), mit landesherr⸗ 
licher Genehmigung gegruͤndete und mit den Rechten einer juriſtiſchen Perſon 
ausgeſtattete Anſtalt führt die Firma: f a 

„Magdeburger Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft “ 
hat ihr Domizil in Magdeburg und ihren Gerichtsſtand vor dem Königlichen 
Stadt⸗ und Kreisgerichte daſelbſt. i 

Jahrgang 1856. (Nr. 434l.) 7 H. 2. 


Ausgegeben zu Berlin den 14, Februar 1856. 
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’ H. 2. 
Weſen und Zweck der Anſtalt. 

Die Anſtalt iſt eine Aktiengeſellſchaft und bezweckt die Abſchließung von 
Lebens-, Renten⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen zu feſten Praͤmien ohne Nach⸗ 
ſchußverbindlichkeit nach Maaßgabe des beſonders von dem Miniſter des In⸗ 
nern genehmigten Geſchaͤftsplanes. 


H. 3. 
. Gewaͤhrſchaft in Betreff uͤbernommener Verpflichtungen. 
Die Gewaͤhrſchaft der Geſellſchaft beruht: 
1) auf einem Aktienkapitale von zwei Millionen Thalern ($. 10.), a 
Y auf der bis zur Höhe von 250,000 Rthlr. anzufammelnden Kapital⸗ 
Reſerve (F. 19.), 
3) auf den nach Maaßgabe der Sterblichkeitsgeſetze fuͤr die laufenden Ver⸗ 
ſicherungen auszuwerfenden Reſerven (F. 19.), und 
4) auf einem Sicherheitsfonds, der nach den im F. 19. getroffenen Beſtim⸗ 
mungen gebildet wird. i 
H. 4 
Offizielle Blätter der Geſellſchaft. 
a Alle an die Aktionaire zu erlaſſende Bekanntmachungen werden für. hin⸗ 
reichend publizirt erachtet, wenn ſie auch nur zweimal in dem Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger, in der Magdeburgiſchen Zeitung, in dem Magdeburger Kor⸗ 
reſpondenten, in der Augsburger Allgemeinen Zeitung, in der Leipziger Zei⸗ 
tung und in den Hamburger Boͤrſennachrichten erlaſſen worden ſind. 

Sollte eines dieſer Blaͤtter eingehen, oder fuͤr die Verbreitung ſolcher 
Bekanntmachungen nicht mehr geeignet erſcheinen, ſo iſt auf Beſchluß des 
Verwaltungsausſchuſſes ein anderes an deſſen Stelle zu waͤhlen und dies in 
den uͤbrigen Geſellſchaftsblaͤttern bekannt zu machen. Dieſer Beſchluß bedarf 
jedoch der Genehmigung der Koͤniglichen Regierung zu Magdeburg, welche 
auch befugt iſt, die Wahl anderer Blaͤtter zu fordern und entſtehenden Falles 
vorzuſchreiben, auch die Bekanntmachung hiervon durch ihr Amtsblatt auf 
Koſten der Geſellſchaft anzuordnen. 


§. 5. 
Dauer der Geſellſchaft. 

Die Dauer der Geſellſchaft umfaßt, vom Tage der landesherrlichen Ge- 
nehmigung gerechnet, einen Zeitraum von 99 Jahren. Das weitere Fortbeſte⸗ 
hen der Serellfchaft hängt von dem drei Jahre vor Ablauf dieſer Friſt zu 
faſſenden Beſchluſſe der Aktionaire in der Generalverſammlung und der lan⸗ 
desherrlichen Genehmigung ab. Erklaͤrt ſich die Generalverſammlung fuͤr de⸗ 
ren Fortbeſtehen, wird aber die landesherrliche Genehmigung dazu verſagt, fo 
duͤrfen neue Verſicherungen von Seiten der Geſellſchaft nicht mehr geſchloſſen 
werden, Abc kommen die laufenden Verbindlichkeiten derſelben nach und 
nach zur Abwickelung. f s 

„ 6. 


„ > 


H. 6. 
Geſchaͤftseroͤffnung. 

Die Geſchaͤfte der Geſellſchaft beginnen, nachdem mindeſtens die Haͤlfte 
des in H. 10. normirten Aktienkapitals gezeichnet, hieruͤber der Koͤniglichen 
Regierung zu Magdeburg Nachweis erbracht, und dies von Letzterer in ihrem 
Amtsblatte oͤffentlich bekannt gemacht fein wird. Erfolgt dieſer Nachweis, 
vom Tage der landesherrlichen Genehmigung an gerechnet, innerhalb Jahres⸗ 
friſt Seitens der Geſellſchaft nicht, ſo kann das Koͤnigliche Miniſterium die 
landesherrliche Genehmigung fuͤr erloſchen erklaͤren. 


S. 9% 
Von der Aufloͤſung und Liquidation der Geſellſchaft. 

Die Aufloͤſung und Liquidation der Geſellſchaft erfolgt in den Faͤllen, 
welche im Geſetze vom 9. November 1843. vorgeſehen ſind; außerdem findet 
dieſelbe ſtatt: f 

1) wenn durch Verluſte das Aktienkapital der Geſellſchaft auf die Halfte 
herabgeſunken iſt und die Mittel zur ſofortigen Ergaͤnzung des verloren 
gegangenen Theils des Aktienkapitals in einer zur Beſchlußnahme hier⸗ 
uͤber zu berufenden Generalverſammlung nicht nachgewieſen werden; 

2) wenn derjenige Theil der Aktionaire, welcher drei Viertel der ſaͤmmt⸗ 
lichen Stimmen repraͤſentirt, in einer zur Entſcheidung dieſer Angelegen⸗ 
heit veranſtalteten Generalverſammlung dieſelbe beſchließt und zur Voll 
ziehung ſeines Beſchluſſes die landesherrliche Genehmigung erlangt. 

$ 8. 
Ausfuͤhrung der Liquidation. 

Fuͤr die Ausführung der Liquidation ernennt die Generalverſammlung 
eine beſondere Kommiſſion und ſtellt deren Befugniſſe und Obliegenheiten feſt. 
N 
Beſondere Haftpflicht der Aktionaire bei der Liquidation. 

Fuͤr die Deckung aller laufenden Riſiko's verbleiben bis nach deren Ab⸗ 
lauf die Aktionaire mit dem Betrage ihrer Aktien verhaftet. Nach Befriedi⸗ 
gung aller Verpflichtungen der Geſellſchaft wird das Vermoͤgen derſelben pro 
rata unter die Aktionaire vertheilt. . 


Übfehnitt Il. 
Vom Aktienweſen der Geſellſchaft. 
5 $. 10. ir 
Das Aktienkapital. 
Das zum Geſchaͤftsbetriebe erforderliche Grundkapital iſt auf zwei Mil: 
lionen Thaler feſtgeſetzt; daſſelbe wird durch 4000 Stuͤck auf den Namen des 


Inhabers lautende Aktien, jede zu 500 Rthlr., aufgebracht. Auf jede Aktie 
(Nr, 4341.) 8 7 1 werden 


a 


werden zehn Prozent ſofort, zehn Prozent innerhalb des erſten Jahres nach 
Eroͤffnung des Geſchaͤftsbetriebes und achtzig Prozent nach dem Beduͤrfniß 
auf Erfordern des Direktoriums eingezahlt. Für dieſe letzteren neunzig Pro: 
zent haften die Aktionaire und ſtellen deshalb s 

a) einen Wechſel über 50 Rthlr., nach dem Formulare A., 

b) einen Wechſel uͤber 100 Rthlr., zahlbar vierzehn Tage nach Sicht, und 

c) einen Wechſel über 300 Rthlr., zahlbar zwei Monate nach Sicht, i 
die beiden letzteren nach Formular B. aus. Das Direktorium iſt verpflichtet, 
die zu A, bezeichneten Wechſel beim Verfalle derſelben unbedingt einzuziehen. 


: $. 11. 
Allgemeine Haftpflicht der Aktionaire. 

Die Aktionaire ſind fuͤr den vollen Betrag der Aktien, deren jedoch der 
Einzelne nicht mehr als Einhundert Stuͤck beſitzen kann, der Geſellſchaft ver— 
haftet, ohne indeſſen uͤber denſelben hinaus in Anſpruch genommen werden zu 
koͤnnen, und haben in Magdeburg Domizil zu erwaͤhlen. Alle Inſinuationen 
erfolgen gültiger Weiſe an die in dieſem Domizile wohnenden, von den Aktio⸗ 
nairen zu beſtimmenden Perſonen nach Maaßgabe der $$. 20. und 21. Theil J. 
Titel 7. der Allgemeinen Gerichtsordnung, und in Ermangelung der Beſtim⸗ 
mung der Perſon auf dem Sekretariate des Stadt⸗ und Kreisgerichts zu Mag⸗ 
deburg. Aktionaire, welche in einem Lande wohnen, in welchem die allgemeine 
Deutſche Wechſelordnung nicht gilt, haben einen dem Direktorio der Geſell— 
ſchaft genehmen wechſelfaͤhigen Buͤrgen zu ſtellen, der in einem Lande wohnt, 
in welchem jene Wechſelordnung Geltung hat. 


$. 12. 
Aktienregiſter und Aktien. 

Name, Stand und Wohnort der Aktionaire werden in ein Aktienregiſter 
eingetragen, und die einzelnen Aktien mit einer in dem betreffenden Regiſter 
gleichlautenden Nummer nach dem dieſem Statute angefuͤgten Formulare C. 
ausgefertigt, vom Oberdirektor, einem zweiten Direktionsmitgliede und vom 
Generaldirektor unterzeichnet. Bei Uebertragung von Aktien erfolgt durch eben 

Genannte die Beurkundung derſelben. f 


$. 13. 
Wohnortsveraͤnderung der Aktionaire. i 
Verlaͤßt ein Aktionair ſeinen Wohnort, fo hat er ſeinen neuen Wohn⸗ 
ſitz dem Direktorio innerhalb Monatsfriſt anzuzeigen, im Unterlaſſungsfalle 
aber die Koſten fuͤr deſſen Ermittelung zu tragen. 


H. 14. 
Folgen verabſaͤumter Zahlung von Seiten der Aftionaire, 
Kommt ein Aktionair ſeinen Verpflichtungen innerhalb der feſtgeſetzten 
Zahlungsfriſt nicht nach, fo kann das Direktorium ihn feiner Rechte als Aktio⸗ 
nair fuͤr verluſtig erklaͤren, und ſelbiges hat dann die Befugniß, die ee 
a en 


— 
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den Aktien auf Koſten und Gefahr des Aktionairs durch einen vereideten Mak⸗ 
ler öffentlich verkaufen zu laſſen, und zwar dergeſtalt, daß erſterer fuͤr den 
etwaigen Ausfall aus dem Wechſel aufkommen muß. 


§. 15. 


Inſolvenz der Aktionaire. 


Wenn uͤber das Vermoͤgen eines Aktionairs Konkurs entſteht, oder 
daſſelbe in eine ſolche Zahlungsſuspenſion geraͤth, daß er ein außergerichtliches 
Arrangement mit feinen Glaͤubigern vornimmt, oder wenn er es hinſichtlich 
feiner Verbindlichkeiten auf Exekution ankommen laͤßt, fo muß er oder ſein 
Rechtsinhaber auf Aufforderung des Direktoriums ſofort ſeine Wechſelquote 
baar einzahlen. Geſchieht dies nicht, ſo iſt das Direktorium ermaͤchtigt, deſſen 
Aktien durch einen vereideten Makler verkaufen zu laſſen, und ein etwaiger 
Mehrerloͤs wird, nach Abzug der erwachſenen Koſten, zur Maſſe gezahlt, und 
es werden gleichzeitig auch die ausgeſtellten Wechſel zuruͤckgegeben, während 
im entgegengeſetzten Falle das Direktorium befugt iſt, bis nach Deckung des 
Ausfalles die betreffenden Wechſel Behufs des weiteren Verfahrens gegen den 
Ausſteller an ſich zu behalten. f 


H. 16. 
Annullirung von Aktien. 8 

Verliert ein Aktionair durch den einen oder den anderen der in den HH. 14. 
und 15. angegebenen Faͤlle ſein Anrecht auf die von ihm gezeichneten oder in 
ſeinen Beſitz gelangten Aktien, ſo hat das Direktorium auf Koſten deſſelben 
deren Nummern drei Mal in den Blaͤttern der Geſellſchaft bekannt zu machen, 
die Aktien fuͤr erloſchen zu erklaͤren, und an deren Stelle, gleichviel, ob die 
Auslieferung derſelben erfolgt oder nicht, neue unter fortlaufender Nummer 
auszufertigen. Gegen Ruͤckgabe der Aktien an das Direktorium werden von 
dieſem, vorausgeſetzt, daß weitere Anſpruͤche an den Aktionair nicht zu machen 
ſind, die betreffenden Wechſel dem Ausſteller ausgehaͤndigt. Dagegen bleibt 
es ruͤckſichtlich der Mortifikation verloren gegangener Aktien bei den geſetzlichen 
Beſtimmungen, waͤhrend beſchaͤdigte aber von dem Direktorio als richtig an⸗ 
erkannte Aktien gegen Ruͤckgabe derſelben durch neue unter gleicher Nummer 
ergänzt werden. 5 8 elta 


8 
i Uebertragung von Aktien. 
Der Aktionair iſt befugt, unter Aufrechthaltung der im H. 13. des Ge: 
ſetzes vom 9. November 1843. gegebenen Beſtimmung, das Eigenthumsrecht an 
den auf ſeinen Namen lautenden Aktien Anderen zu übertragen; doch iſt hierzu 
die Genehmigung des Direktoriums erforderlich, und die Ceſſion hat erſt dann 
Guͤltigkeit, nachdem die Wechſel des neuen Aktionairs zu Haͤnden des Diref- 
toriums gelangt, die Umſchreibung der Aktien auf den Namen des nachfolgen⸗ 
den Beſitzers in den Buͤchern der Geſellſchaft erfolgt und dies von Seiten des 
Direktoriums als geſchehen unter der Geffionserklärung des ehemaligen Beſitzers 
(Nr. 4341.) begklau⸗ 


ey 


beglaubigt ift. Die Koſten der Uebertragung treffen den neuen Aktionair. Das 
Direktorium kann die Uebertragung verweigern, ohne gehalten zu ſein, die 
Gründe dieſer Verweigerung angeben zu müſſen. 


H. 18. 
Aktienvererbung. 

Sowohl die Rechte, als auch die Verbindlichkeiten der Aktionaire gehen 
nach deren Tode auf die Erben derſelben uͤber; jedoch haben letztere innerhalb 
ſechs Monaten, vom Todestage des Betheiligten an gerechnet, die geeigneten 
und dem Direktorio genehmen Perſonen zu ſtellen, auf welche das Eigenthumsrecht 
an den betreffenden Aktien uͤbertragen werden ſoll. Wird dies von ihnen ver⸗ 
abſaͤumt, dann werden die Aktien ſofort für Rechnung und Gefahr der Erb: 
maſſe durch einen vereideten Makler verkauft. 


§. 19. 
Die reinen Ueberſchuͤſſe aus dem Geſchaͤfte und deren Verwendung. 
Aus den Jahreseinnahmen werden zunaͤchſt entnommen: 
1) die den Sterblichkeitsgeſetzen gemaͤß für den laufenden Riſiko zuruͤckzu⸗ 
ſtellenden Reſerven; a 
2) die in das naͤchſte Jahr gehoͤrenden Praͤmienuͤbertraͤge; 
3) eine Schaͤden-Reſerve für die bis zum Jahresſchluſſe auf Verſicherungs⸗ 
vertraͤge der Geſellſchaft fällig gewordenen noch unbezahlten Forderungen; 
4) die Verwaltungs- und Einrichtungskoſten; g 
5) die im Laufe des Jahres bezahlten Verſicherungskapitalien und Renten, 
B dafuͤr nicht eine Schaͤden⸗Reſerve aus fruͤheren Jahren vorhan⸗ 
en iſt. 

Aus dem hiernach verbleibenden Reingewinne werden zunaͤchſt fuͤnf 
Prozent zur Anſammlung einer Kapital⸗Reſerve im Betrage von 250,000 Rthlrn. 
verwendet, ſodann werden an die Aktionaire bis zu fuͤnf Prozent der auf die 
Aktien eingezahlten Summen als Vorausdividende gezahlt, und endlich wird 
unter Beruͤckſichtigung der Beſtimmungen in den HH. 43. und 48. der noch vers 
bleibende Reſt, ſoweit derſelbe aus den mit Dividendenanſpruch abgeſchloſſenen 
Verſicherungen ſtammt, zu zwei Drittel an die mit Anſpruch am Gewinn Ver⸗ 
ſicherten, zu einem Drittel an die Aktionaire vertheilt; ſofern der verbleibende 
Reingewinn aber aus den ohne Dividendenanſpruch abgeſchloſſenen Verſiche— 
rungen entſtanden iſt, fällt derſelbe den Aktionairen ganz anheim. 

Die nach Abzug der Vorausdividende zur Vertheilung kommenden Ueber- 
Ka werden drei Jahre lang als Sicherheitsfonds von der Geſellſchaft auf— 
ewahrt. 
ö Sollte die Einnahme eines Jahres nicht ausreichen, um die Ausgaben 
ad 4. und 5. zu decken, ſo wird zunaͤchſt der Sicherheitsfonds dazu verwendet; 
reicht auch dieſer nicht aus, fo erfolgt die Deckung aus der Kapital-Reſerve, 
und erſt bei deren Unzulaͤnglichkeit aus dem Grundkapitale. Letzteres muß 
alsdann zunaͤchſt wieder ergaͤnzt ſein, bevor eine Dividendenzahlung erfol⸗ 

gen kann. 
H. 20, 
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H. 20. 
Empfangnahme der Dividenden. 
Dividenden, welche innerhalb vier Jahren, von ihrem Faͤlligkeitstermine 
gerechnet, nicht abgehoben werden, ſind der Geſellſchaft verfallen. 


§. 21. ö 
Verfahren bei Streitigkeiten zwiſchen Aktionairen und der Geſellſchaft. 
a Alle Anſpruͤche an die Geſellſchaft, welche dieſe zuruͤckweiſt, haben Aktio⸗ 
naire innerhalb ſechs Monaten, vom Tage deren ſchriftlich erfolgter Zuruͤckwei⸗ 
ſung gerechnet, bei Verluſt ihrer Gerechtſame vor dem Koͤniglichen Stadt⸗ und 
Kreisgerichte zu Magdeburg klagend zu verfolgen. 


Abſchnitt III. 
Vom Kaſſen- und Rechnungsweſen der Geſellſchaft. 


H. 22. 
Valuta der Geſellſchaft und Buchfuͤhrung. 

Die Valuta der Geſellſchaft iſt der Vierzehn⸗Thaler⸗Fuß in klingendem 
Kurant; die Buchfuͤhrung iſt kaufmaͤnniſch. 

g H. 23. 2 
Die Hauptkaſſe. 

Die Hauptkaſſe und Dokumente der Geſellſchaft werden in einem gegen 
Feuersgefahr und Einbruch nach Möglichkeit geficherten Geldbehaͤlter auf dem 
Komtoir der Geſellſchaft unter dreifachem Verſchluſſe verwahrt. Zu dieſer 
Kaſſe fuͤhren der Oberdirektor, der Generaldirektor und der Kaſſirer beſondere 
Schluͤſſel. f 5 

§. 24. 
Die Kaffenrevifionen, 

Die Kaſſenreviſionen werden in willkuͤrlichen Zwiſchenraͤumen durch zwei 
aus dem Ausſchuſſe und durch denſelben fuͤr jedes Jahr gewaͤhlte Reviſoren 
mindeſtens monatlich einmal vollzogen. Jaͤhrlich mindeſtens einmal erfolgt 
die Pruͤfung der Wechſel der Aktionaire nach ihrer Sicherheit, um event. bei 
Verluſt der Rechte des Aktionairs anderweite Sicherheit oder Zahlung von dem⸗ 
ſelben zu verlangen. 

| H. 25. 
Nutzung des Geſellſchaftsfonds. a 
Alle disponiblen Gelder werden vom Direktorio nach einer vom Ver⸗ 
waltungsausſchuſſe ertheilten Inſtruktion unter Zuziehung eines Rechtskonſu⸗ 
lenten zinstragend angelegt. Es geſchieht dies . 5 
1) durch Darlehne gegen vollſtaͤndige hypothekariſche Sicherheit; 
2) durch Beleihung oder Ankauf inlaͤndiſcher Staatspapiere, Stadtobliga⸗ 
tionen oder guter inlaͤndiſcher Prioritaͤts⸗-Aktien; 
Gr. 43410 5 3) durch 


3) durch Diskontiren guter Wechſel; 
4) durch Vorſchuͤſſe auf für Lebenszeit abgeſchloſſene Policen, die jedoch be⸗ 
reits uͤber drei Jahre in Kraft geweſen ſein muͤſſen. 
Erwerbung von Grundſtuͤcken Behufs der Kapitalanlage iſt nicht zu⸗ 
laͤſſig; jedoch duͤrfen zur Rettung und Sicherſtellung von Hypothekforderungen 
die betreffenden Grundſtuͤcke Seitens der Geſellſchaft erworben werden. 


$. 26. 
Von der Jahresrechnung. 

Die Jahresrechnung iſt nach Schluß des Kalenderjahres binnen drei 
Monaten aufzuſtellen — zum erſten Male nach dem 31. Dezember des zweiten 
Geſchaͤftsjahres — und dem Verwaltungsausſchuſſe zur Pruͤfung und Decharge 
zu uͤbergeben. i 


Abſehnitt IV. 
Von der Geſellſchafts verwaltung. 
A. Die Generalverſammlung. 


§. 27. 
Ordentliche Generalverſammlungen. a 

Ikn der erſten Hälfte jedes laufenden Jahres wird am Sitze der Geſell— 
ſchaft eine aus den Aktionairen und den ſtimmberechtigten Verſicherten beſte⸗ 
hende Generalverſammlung abgehalten, deren Berufung Seitens des Vorſitzenden 
des Verwaltungsausſchuſſes durch oͤffentliche Bekanntmachung in den Blaͤttern der 
Geſellſchaft vier Wochen vor dem Tage ihres Zuſammentritts zweimal erfolgen muß. 
Die Gegenſtaͤnde, welche zur Verhandlung kommen ſollen, muͤſſen in dieſen öf- 
fentlichen Bekanntmachungen angegeben werden. Die erſte Generalverſamm— 
lung findet im dritten Geſchaͤftsjahre ſtatt. Der Vorſitzende des Verwal⸗ 
tungsausſchuſſes fuͤhrt in der Generalverſammlung den Vorſitz, laͤßt durch einen 
öffentlichen Notar Protokoll führen und von der Verſammlung vier Aktionaire 
erwaͤhlen, welche daſſelbe mit den anweſenden Ausſchuß- und Direktions— 
Mitgliedern und dem Generaldirektor zu vollziehen haben. 


$. 28. 
Stimmberechtigung und Abſtimmung. 

In allen ordentlichen und außerordentlichen Generalverſammlungen ſind 
alle Diejenigen, auf deren Leben fuͤr Lebenszeit ein Kapital von mindeſtens 
2000 Thalern mit Dividendenanſpruch bei der Geſellſchaft ſeit Jahresfriſt ver 
ſichert iſt, ſowie alle ſeit drei Monaten vor Beginn der Generalverfammlung . 
ſtatutenmaͤßigen Inhaber von Aktien ſtimmberechtigt, und zwar in der Weiſe, 
daß jeder in obiger Eigenſchaft Verſicherte eine Stimme, jeder Aktionaͤr auf 
fuͤnf bis zehn Aktien eine Stimme, und auf je weitere zehn Aktien u. ſ. w. 
eine Stimme mehr vertritt. Vertretung abweſender Stimmberechtigten koͤnnen 
Anweſende von gleicher Eigenſchaft übernehmen, jedoch muͤſſen ſich dieſelben 

vor 


vor Eröffnung der Generalverſammlung durch ſchriftliche Vollmacht gehoͤrig 
legitimiren und koͤnnen in der Eigenſchaft als Bevollmaͤchtigte nicht mehr als 
fuͤnf Stimmen repraͤſentiren. f 

‚Anträge der Aktionaire oder der ſtimmberechtigten Verſicherten, die zur 
Berathung kommen ſollen, muͤſſen ſechs Wochen vor Abhaltung der General⸗ 
weben dem Vorſitzenden des Verwaltungsausſchuſſes ſchriftlich vorgelegt 
werden. 5 

Die Abſtimmung in der Generalverſammlung erfolgt bei Wahlen und 
bei Beſchluͤſſen, mit Ausnahme des im H. 7. sub 2. angegebenen Falles, durch 
abſolute Stimmenmehrheit und hat auch fuͤr ſaͤmmtliche Abweſende Verbind⸗ 
lichkeit. Bei Stimmengleichheit giebt der Vorſitzende den Ausſchlag. 

H. 29. 
Zweck der ordentlichen Generalverſammlung. 

Derſelbe beſteht: 

4) in dem Vortrage des Geſchaͤftsberichts des Direktoriums und Vertheilung 
des Rechnungsabſchluſſes; 2 Ä 

2) in der Ergaͤnzungswahl der Mitglieder des Verwaltungsausſchuſſes; 

3) in der Berathung und Beſchlußfaſſung uͤber Antraͤge und Vorlagen der 
e ſowie der Aktionaire und ſtimmberechtigten Ver⸗ 
icherten; 

4) in der eventuellen Aenderung der Statuten mit Vorbehalt der landes⸗ 
herrlichen Genehmigung; 8 

5) in der Beſchlußfaſſung uͤber beantragte Entlaſſung von Mitgliedern des 
Verwaltungsausſchuſſes oder des Direktoriums. | 


$. 30. 
Außerordentliche Generalverſammlungen. 2 

Zur Veranſtaltung einer außerordentlichen Generalverſammlung iſt der 
Verwaltungsausſchuß ermaͤchtigt, und auf Antrag des Direktoriums, des Staats⸗ 
kommiſſarius oder eines Theils der Aktionaire, welche zuſammen mindeſtens drei⸗ 
hundert Aktien vertreten, nach ſchriftlicher Angabe der zu verhandelnden Gegen⸗ 
ſtaͤnde verpflichtet. Das Objekt der Berathung iſt oͤffentlich im Allgemeinen 
bekannt zu machen. 265 


Abſehnitt V. 
B. Der Verwaltungsausſchuß. 


§. 31. 
Bildung und Wahl des Verwaltungsausſchuſſes. i 
Die Oberaufſicht über die Geſchaͤftsfuͤhrung wird durch einen aus funf⸗ 
zehn Mitgliedern beſtehenden Verwaltungsausſchuß gehandhabt. Die General⸗ 
verſammlung waͤhlt denſelben und zu deſſen Ergaͤnzung fuͤnf Stellvertreter aus 
der Mitte der Aktionaire. Zehn feiner Mitglieder und fämmtliche Stellvertreter 
muͤſſen in Magdeburg ihren Wohnſitz haben. Ein Drittel ſeiner ſaͤmmtlichen 
Jahrgang 1856. (Nr. 4341.) 8 it⸗ 
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Mitglieder ſcheidet alle zwei Jahre aus, über den Austritt entſcheidet, bevor 
ſich die Reihefolge in demſelben nach Amtsdauer gebildet hat, das Loos. An 
die Stelle derjenigen Gewaͤhlten, welche die Wahl nicht annehmen oder aus⸗ 
ſcheiden muͤſſen, kreten nach Reihefolge die Stellvertreter. Wenn zwei Drittel 
des Verwaltungsausſchuſſes den Ruͤcktritt eines ihrer Mitglieder beantragen, fo 
iſt das betreffende Mitglied zum ſofortigen Ruͤcktritt genoͤthigt. Dieſer Beſchluß 
bedarf jedoch der Zuſtimmung der ‚Königlichen Regierung in Magdeburg. 

Ausgeſchiedene Mitglieder ſind ſofort wieder waͤhlbar. Die Stifter der 
Geſellſchaft bilden den zeitigen Verwaltungsausſchuß bis zur Abhaltung der 
erſten ordentlichen Generalverſammlung. 

H. 32. 
Der Vorſitzende des Verwaltungsausſchuſſes. 

: Der Verwaltungsausſchuß wählt aus feiner Mitte einen Vorſitzenden 
und einen Stellvertreter deſſelben. Zur Guͤltigkeit der zu faſſenden Beſchluͤſſe 
des Ausſchuſſes iſt die Anweſenheit von acht ſeiner Mitglieder erforderlich; alle 
Wahlen und Beſchluͤſſe deſſelben erfolgen nach abſoluter Stimmenmehrheit; bei 
Stimmengleichheit giebt der Vorſitzende den Ausſchlag. 


$. 33. 
Verſammlungen des Verwaltungsausſchuſſes. ; 

Die Verſammlungen des Verwaltungsausſchuſſes werden vom Vorſitzen⸗ 
den deſſelben, bei deſſen Behinderung aber von ſeinem Stellvertreter berufen und 
muͤſſen jaͤhrlich deren wenigſtens zwei ſtattfinden. Der Vorſitzende iſt berechtigt, 
die Direktoren zu den Verſammlungen hinzuzuziehen, in welchem Falle dann die 
letzteren berathende Stimme haben. In dringenden Faͤllen ſteht es auch dem 
Direktorio zu, eine Verſammlung des Verwaltungsausſchuſſes zu beantragen, 
und es iſt dann ſeinem Antrage Folge zu geben. 


H. 34. 
Funktionen des Verwaltungsausſchuſſes. 

Der Verwaltungsausſchuß erhaͤlt durch ſeine Wahl die Ermaͤchtigung, 
in allen Beziehungen nach Maaßgabe des Statuts bindende Beſchluͤſſe für die 
Geſellſchaft zu faſſen, ſoweit dieſelben nicht der Generalverſammlung vorbe⸗ 
ne find, insbeſondere aber ſtehen ihm folgende Befugniſſe und Obliegen- 

eiten zu: : 


1) Wahl des Oberdirektors, der Direktionsmitglieder, des Generaldirektors 
und der Stellvertreter deſſelben; a 

2) Feſtſtellung des Verwaltungsetats; 

3) Feſtſtellung der von den Kaſſenbeamten zu leiſtenden Kautionen; 

4) Sicherung einer ſtatutenmaͤßigen Geſchaͤftsfuͤhrung durch Kontrole des 
Kaſſenweſens, der Buͤcher und Akten mittelſt von ihm dazu erwaͤhlter 
Organe, und Ertheilung der nöthigen Inſtruktionen; 

5) Monirung und Decharge der Jahresrechnung; 

6) Ermächtigung des Direktoriums zu Ruͤckverſicherungsvertraͤgen; 

- 7) Aus⸗ 
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7) Ausgleichung von Beſchwerden der Aktionaire und Verſicherten, ſowie 


der Geſellſchaftsbeamten gegen ihre Vorgeſetzten; 

8) Entſcheidung über. die Auffaſſung zweifelhafter Stellen des Statuts und 
deren Feſtſtellung für die kuͤnftige Praxis, jedoch nur unter Zuſtimmung 
der Königlichen Regierung in Magdeburg; | 

9) Suspenfion der Direktionsmitglieder, des Generaldirektors und der Stell⸗ 
vertreter deſſelben unter Zuſtimmung von zwei Drittel ſeiner Mitglieder 
und mit Berufung auf die Entſcheidung der Generalverſammlung, welche 
deren eventuelle Entlaſſung auszuſprechen hat; 

10) Protokoll über alle feine Verhandlungen führen und durch Unterfchrift 
deren Theilnehmer vollziehen zu laſſen. 
$. 35. 
Remuneration des Verwaltungsausſchuſſes. 

Die Mitglieder des Verwaltungsausſchuſſes erhalten Entſchaͤdigung fuͤr 
baare Verlege- und Reiſekoſten; der Vorſitzende empfaͤngt je nach Verhaͤltniß 
feiner Muͤhwaltung Remuneration, welche der Ausſchuß in einer Verſammlung, 
an welcher der erſtere nicht Theil nimmt, feſtſetzt. 


Abſehnitt VI. 


C. Das Direktorium. 


H. 36. 
Zuſammenſetzung des Direktoriums. 
Das Direktorium bildet ein aus fuͤnf Mitgliedern beſtehendes Kollegium 
unter einem Oberdirektor als Vorſitzenden, welches nach Stimmenmehrheit bes 
ſchließt. Bei Stimmengleichheit giebt der Oberdirektor den Ausſchlag. 


a §. 37. 
Wahl des Direktoriums und deſſen Amtsdauer. 

Die Wahl des Direktoriums wird durch den Verwaltungsausſchuß be⸗ 
wirkt. Die Amtsdauer der Direktoren iſt auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. Nach 
Verlauf derſelben find dieſe ſofort wieder waͤhlbar. 

i $. 38. 
Eigenſchaft der Direktoren. 

Die Direktoren muͤſſen ſaͤmmtlich am Sitze der Geſellſchaft wohnen, per⸗ 
ſoͤnlich unbeſcholten und als Aktionaire bei der Geſellſchaft betheiligt fein, Der 
Oberdirektor hat zehn, jeder Mitdirektor fuͤnf auf ſeinen Namen lautende Aktien 


bei der Geſellſchaftskaſſe zu deponiren. 


H. 39. 
Funktionen des Direktoriums. 
Dem Direktorio liegt die ſpezielle Leitung der geſammten Verwaltung, 
die Reviſion der Kaffe, die Prüfung der Jahresbilanz, die Kapitglausleihungen 
(Nr. 4341.) 8* ’ und 
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und Ruͤckziehungen, die Autoriſation des Kaflirers zu allen nicht ftandigen Zah⸗ 
lungen, die Genehmigung von Vollmachten und Vertraͤgen aller Art, die Be⸗ 
vollmaͤchtigung Dritter zur Ausuͤbung ſeiner Rechte, die Anſtellung, Entlaſſung 
und, innerhalb der Grenzen des feſtgeſtellten Etats, die Beſoldung oder Remu⸗ 
nerirung der Beamten nach Vorſchlag und mit Zuſtimmung des Generaldirek⸗ 
tors, ſowie alles dasjenige ob, was nicht ausſchließlich und direkt zum Reſſort 
der uͤbrigen Geſellſchaftsorgane verwieſen iſt. Alle Verfuͤgungen der Verwal⸗ 
tung werden unter der Unterſchrift des Oberdirektors und Generaldirektors, be— 
ziehungsweiſe deren Stellvertreter, ausgefertigt. 


H. 40. 
Direktorial-Konferenzen. 

Unter Vorſitz des Oberdirektors findet auf deſſen Einladung in der Re— 
gel alle vierzehn Tage eine Direktorialkonferenz ſtatt, in welcher der General⸗ 
Direktor berathende Stimme hat und Vortrag uͤber die Angelegenheiten des 
Geſchaͤfts halt. Zu einem gültigen Beſchluſſe iſt die Anweſenheit von minde⸗ 
ſtens drei Direktoren und des Generaldirektors oder deſſen Stellvertreters er— 
forderlich. Die Reſultate dieſer Konferenzen werden durch ein von den An— 
weſenden zu unterzeichnendes Protokoll feſtgeſtellt. 


H. 41. 
Verantwortlichkeit des Direktoriums. 

Die Mitglieder des Direktoriums ſind fuͤr alle Handlungen gegen die 
Beſtimmungen des Statuts und die ertheilte Inſtruktion ($. 34. ad 4.), ſowie 
für den Schaden aus grobem Verſehen, je nachdem fie in der Gefammtheit _ 
gehandelt haben, ſolidariſch, je nachdem ſie einzeln gehandelt haben, fuͤr ihre 
Perſon der Geſellſchaft verantwortlich. 


$. 42. 
a Legitimation des Direktoriums. ö 

Das Direktorium wird durch ein notariell ausgeſtelltes Atteſt auf Grund 
der Wahlverhandlungen legitimirt. 

H. 43. 
Remunerationen des Direktoriums. 

Der Oberdirektor, welcher durch keine Nebenbeſchaͤftigung in ſeiner Amts⸗ 
fuͤhrung behindert ſein darf, bezieht ein vom Verwaltungsausſchuß normirtes 
feſtes Gehalt mit Anſpruch auf Ein Prozent Tantieme (F. 19.), die übrigen Direk⸗ 
tionsmitglieder erhalten je Ein Prozent Tantieme mit Feſtſetzung eines Mini⸗ 
mums von zweihundert und funfzig Thalern fuͤr Jeden derſelben. 

H. 44. 
Freiwilliger Ruͤcktritt und Entlaſſung von Mitgliedern des Direktoriums. ; 
Jedem Mitgliede des Direktoriums ſteht die Befugniß zu, nach dreimo⸗ 
natlicher Aufkuͤndigung feine Stelle niederzulegen. Der Verwaltungs ausſchuß 
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ift dagegen berechtigt, unter dringenden Umſtaͤnden mit Zuſtimmung von zwei 


Dritteln feiner Mitglieder (H. 34. 9.) die Suspenſion von Mitgliedern des 
Direktoriums auszuſprechen; die Entlaſſung derſelben erfolgt durch Beſchluß 


der Generalverſammlung. 


D. Der Generaldirektor. 
H. 45. 
5 Wahl des Generaldirektors. 
Der Generaldirektor und zwei Stellvertreter deſſelben werden auf Vor⸗ 
ſchlag des Direktoriums vom Verwaltungsausſchuſſe gewaͤhlt. Der General⸗ 


Direktor muß bei der Geſellſchaft zehn, jeder ſeiner Stellvertreter fuͤnf auf 
ſeinen Namen lautende Aktien deponiren. 


H. 46. 


Funktionen des Generaldirektors und ſeiner Stellvertreter. 

Dem Generaldirektor liegt die adminiſtrative Geſchaͤftsfuͤhrung ob; er 
hat neben den Beſtimmungen des Statuts die Beſchluͤſſe des Direktoriums zur 
Ausführung zu bringen, alle Erlaſſe und Ausfertigungen deſſelben mit zu un⸗ 
terzeichnen, iſt auf Grund ſeiner Vollmacht befugt und verpflichtet, die Geſell⸗ 
ſchaft vor Gericht zu vertreten oder hierzu Bevollmaͤchtigte zu ernennen, hat 
mit berathender Stimme den gewoͤhnlichen und außerordentlichen Direktorial⸗ 
Konferenzen beizuwohnen und in allen Angelegenheiten der adminiſtrativen Ge⸗ 
ſchaͤftsfuͤhrung Vortrag zu halten, die Anſtellung, Beſoldung oder Remuneri⸗ 
rung der Beamten in Vorſchlag zu bringen (F. 39.), und iſt ermaͤchtigt, in 
dringenden Faͤllen unter ſofortiger Anzeige an das Direktorium Beamte der 
Geſellſchaft zu ſuspendiren. > 

Die Stellvertreter des Generaldirektors vertreten dieſen nach eigener 
Beſtimmung deſſelben in allen feinen Funktionen; ſpeziell liegt dem einen dieſer 
Stellvertreter die Beaufſichtigung und Leitung der Buͤreau⸗Arbeiten ob, waͤh⸗ 
rend der andere den auswaͤrtigen Geſchaͤftsbetrieb leitet und kontrolirt. 


e 


Legitimation des Generaldirektors und ſeiner Stellvertreter. 
Der Generaldirektor und deſſen Stellvertreter werden durch ein notariell 


ausgeſtelltes Atteſt auf Grund der Wahlverhandlungen legitimirt. 
$ 48. 


Beſoldung des Generaldirektors und ſeiner Stellvertreter. 


Der Generaldirektor und deſſen Stellvertreter erhalten ein vom Direk- 
torio unter Zuſtimmung des Verwaltungsausſchuſſes normirtes, feſtes Gehalt 
mit Anſpruch je auf Ein Prozent Tantieme (F. 19.). 


(Nr, 4341.) 5 E49, 
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F. 49. 
Verantwortlichkeit des Generaldirektors und feiner Stellvertreter. 


Der Generaldirektor und deſſen Stellvertreter find für alle Handlungen 
gegen die Beſtimmungen des Statuts und der ihnen ſpeziell ertheilten In⸗ 
ſtruktion, ſowie fuͤr den Schaden aus grobem Verſehen der Geſellſchaft ver— 
antwortlich. 

$. 50. 
Suspenſion des Generaldirektors und feiner Stellvertreter. 

Die Suspenſion des Generaldirektors und feiner Stellvertreter hat un⸗ 
ter dringenden Umſtaͤnden mit Zuſtimmung von drei ſeiner Mitglieder das Di⸗ 
rektorium auszusprechen und ſofort dem Verwaltungsausſchuſſe zur Anzeige 
zu bringen. Genehmigt der Verwaltungsausſchuß die Suspenſion, ſo hat die 
Generalverſammlung uͤber die Entlaſſung derſelben zu entſcheiden. 


E. Agenten der Geſellſchaft. 


H. 51. 


Behufs der Vermittelung von Verſicherungen zwiſchen der Geſellſchaft 
und dem Publikum werden durch den Generaldirektor an allen geeigneten Or⸗ 
ten Agenten angeſtellt und mit genauer Inſtruktion verſehen. Ihre Obliegen⸗ 
heiten beſtehen: i ö 


1) in der Entgegennahme von Verſicherungsantraͤgen und Abſtattung der 
auf dieſelben Bezug habenden Berichte an das Direktorium; 

2) in der Empfangnahme der Praͤmiengelder Namens des Direktoriums und 
der nach der Geſchaͤftsordnung feſtgeſetzten Ablieferung an daſſelbe; 

3) in der Anmeldung der Sterbefaͤlle und Handhabung des bei denſelben 
nach ihrer Inſtruktion vorgeſchriebenen, oder nach Sachlage Seitens des 
Direktoriums ſpeziell bezeichneten Verfahrens. 


Die Agenten haben Verſchwiegenheit hinſichtlich der bei ihnen geſtell⸗ 
ten Verſicherungsantraͤge zu beobachten und bei groͤßerem Geſchaͤftsumfange 
auf Verlangen eine angemeſſene Kaution zu leiſten. 

Nur fuͤr ſolche Verbindlichkeiten, welche die Agenten innerhalb der Vor⸗ 
ſchriften des Geſellſchaftsſtatuts und der von dem Direktorio erhaltenen beſon— 
deren Inſtruktion eingehen, hat das letztere aufzukommen. 

Die Staatsbehoͤrden ſind befugt, die Vorlage der den Agenten zu er⸗ 
theilenden Inſtruktion jeder Zeit zu verlangen. 

Zudem haben die Agenten, wo dies erforderlich iſt, ihre Beſtaͤtigung als 
ſolche bei der Staatsbehörde einzuholen. 


F. Die Aerzte der Geſellſchaft. 


§. 52. 


Die von dem Direktorio mit Genehmigung des Verwaltungsausſchuſſes 
: er⸗ 
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erwaͤhlten beiden Geſellſchaftsaͤrzte haben alle Verſicherungsantraͤge nebſt den 
dazu gehörenden. ärztlichen Zeugniſſen forgfältig zu prüfen und ſich gutachtlich 
daruͤber auszuſprechen. Es geſchieht dies in der Weiſe, daß der eine Arzt das 
betreffende Gutachten abgiebt, waͤhrend der andere als Reviſor deſſelben fun⸗ 
girt. Die Geſellſchaftsaͤrzte erhalten naͤhere Inſtruktion für ihre Wirkſamkeit 
von Seiten des Direktoriums. Die auswärtigen ärztlichen Unterſuchungen wer⸗ 
den, außer vom Hausarzte des Antragſtellers, durch einen hierzu von dem Di⸗ 
rektorio beſtimmten und mit Inſtruktion verſehenen Arzt (Vertrauensarzt) vor⸗ 
genommen. f 


G. Der Rechtsfonfulent. 


F. 53. 


Das Direktorium hat einen beſtaͤndigen Rechtskonſulenten zu beſtellen, 
welcher fuͤr ſeinen Beirath ein fixes Gehalt bezieht, fuͤr die Bearbeitung von 
Prozeſſen aber das gewoͤhnliche Honorar nebſt Erſtattung der Auslagen erhaͤlt. 


II. Der Staatskommiſſarius. 


H. 54. 


Der von der Staatsregierung zur Wahrnehmung ihres Aufſichtsrechts 
ernannte Kommiſſarius hat die Befugniß, die Verwaltungsorgane und die 
Generalverſammlung guͤltig zuſammenzuberufen und ihren Berathungen, 
ohne Stimmrecht, beizuwohnen, ſowie jeder Zeit von den Buͤchern, Rechnun⸗ 
gen, Regiſtern und ſonſtigen Verhandlungen und Schriftſtuͤcken der Geſellſchaft 
Einſicht zu nehmen. x 


Beilagen. 
Wechſel⸗ Formular A. 
($. 10. a. des Statuts.) 


NT „ 18. zahle ich zu Magdeburg gegen dieſen mei- 
nen Wechſel an das Direktorium der Magdeburger Lebensverſi erungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft die Summe von Fünfzig Thalern Pr. Cour. und leiſte zur Verfallzeit 
prompte Zahlung nach Wechſelrecht. 5 


— 
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Wechſel⸗ Formular B. 


($. 10. b. und c. des Statuts.) 


Vierzehn Tage (zwei Monate) nach Sicht zahle ich gegen dieſen mei⸗ 
nen Wechſel an die Ordre der Magdeburger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
RRR in Magdeburg die Summe von Einhundert (dreihundert) 
Thaler Pr. Cour. und leite zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechſel⸗ 
recht, inſofern dieſer Wechſel binnen dreißig Jahren bei dem von mir gewaͤhl— 
ten Domiziliaten in Magdeburg praͤſentirt wird. 


Formular C. 
Aktien⸗Formular. 
(F. 12. des Statuts.) 
Aktie 
der 
Magdeburger Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
Meer über 500 Rthlr. Pr. Cour. 


Inhaber dieſer Aktie hat in Gemaͤßheit der Statuten 
verhaͤltnißmaͤßigen Antheil an dem Fonds und Gewinne der Geſellſchaft. 
Eine Uebertragung des Eigenthums dieſer Aktie iſt ohne ausdruͤcklich hierunter 
bekundete Zuſtimmung des Direktoriums nicht guͤltig. 


Magdeburg, den 
Die Magdeburger Lebensverſicherungs⸗ Geſelſchaft 
N. N. N. N. N. N. 
Oberdirektor. Direktor. Generaldirektor. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


